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Wie alles begann...

Projekthistorie
Ist-Situation vor Beginn des Projektes:

• Mindergenutzte und stark überalterte Großsportanlage aus den 
1970er Jahren

• Grundausstattung und Sportinfrastruktur werden den zukünftigen 
Anforderungen nicht mehr gerecht

• Keine Synergieeffekte zwischen Sportarten oder Vereinen, keine 
gemeinsam genutzten Flächen

• Erhöhter Handlungsdruck aufgrund vielfältiger Erfolge der Vereine 
im sportlichen Bereich und einer erfolgreichen Kinder‐ und 
Jugendförderung 

• Dringender Modernisierungsbedarf innerhalb der einzelnen 
Sportflächen
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Wie alles begann...

Impuls durch die alla hopp!-Anlage
Bewegung und Begegnung für alle Generationen:

• Eine von 19 Anlagen in der Metropolregion Rhein-Neckar

• Finanzierung durch Dietmar Hopp Stiftung

• Bewegungs- und Begegnungsanlage mit einem 
sportwissenschaftlichen und sozialpädagogischen Konzept

• Bewegung fördern und ermöglichen, Gesundheit schützen

• Raum für Begegnung schaffen und Generationen durch die Freude 
an der Bewegung verbinden

• Aktiver Beitrag zum Erhalt der eigenen Gesundheit

Initialzündung zur Entwicklung zu einer 
gesundheitsfördernden Kommune
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Wie alles begann...

Neuausrichtung der Stadtentwicklung 

Zielsetzungen:

• Integrierte Gesundheitsvorsorge durch eine gesundheitsfördernde Stadt

• die gesunde Stadt als präventive Grundlage einer sozialen, gerechten 

• auf das Miteinander bedachten, 

• integrativen

• bürgerschaftlich engagierten

Stadt

• „Pakt“ Bewegung – Bildung – Integration - Engagement

• breite gesellschaftliche Trägerschaft und Teilhabe

• gemeinsam AUF DEM WEG sein,

• Zurückgewinnung öffentlicher Räume

• Priorisierung des Fuß- und Radverkehrs

• Schaffung von Begegnungs- und Bildungsräumen

• Verbesserung Grün in der Stadt (Wohnumfeld, Klimaanpassung)

gemeinsam 
für das 

gesunde Quartier
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Wie alles begann...

Der Sportpark wird zum Bildungs- und Bewegungscampus 
für alle Generationen

Zusammenkunft von:
• Sport und Gesundheit

• Jugendförderung

• generationsübergreifender Bewegung und Begegnung

• schulischer Betreuung 

• außerschulischen Bildungsangeboten 
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Wie alles begann...

Der Bildungs- und Sportcampus Bürstadt
• Neuinterpretation von Sport in der Stadt

• von der Vereinsanlage zum offenen Campus

• Verbindung von Bildungs- und Bewegungsangeboten

• Schaffung generationenübergreifender Angebote

• Ansiedelung des Jugendzentrums (Modernisierung eines
Bestandsgebäudes)

• Pakt mit Schule für Betreuungsangebote (Bewegung und Bildung)

• Neue Räume für Integrationsarbeit

Vom Zielplan zu einer ganzheitlichen Entwicklung
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Sport und  
Bewegung
- Für Alle 
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Gesundheit und  
Teilhabe 
- Für Alle 
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Beteiligungsprozess

Der Erfolg des Projektes geht von den 
zentralen Akteuren aus:
• Kooperativer Beteiligungsprozess mit Vereinen und 

verantwortlichen Personen vor Ort

• Gemeinsames Identifizieren der Nutzerbedarfe unter 
fachlicher Leitung

• Konzeptentwicklung mit Berücksichtigung aller 
Anforderungen und Vorgaben

• Frühe Beteiligung von Fördergebern und Unterstützern

• Informationstermine für die Öffentlichkeit

• Gemeinsamer Dialog mit Vereinen und Nutzern z.B. 
Kunstrasenbesichtigung, Ausarbeitung von 
Nutzerverträgen

• Aktuelle Informationen via Projekthomepage mit Präsenz 
in Social Media und Tagespresse

• Regelmäßige Abstimmungen und Präsentationen in 
Stadtverwaltung und politischen Gremien 
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Unser Spirit –
Das 5-Säulen-Konzept

Unsere Leitidee: 

Die Integration einer ganzheitlichen 
Gesundheitsförderung in unsere Stadt

• Weiterentwicklung zu einem modernen und multifunktionalen 
Campusgelände, der ideale Möglichkeiten für Integration, 
Förderung, soziale Teilhabe und Entwicklung des 
Gemeinwesens schafft

• Auf der Tradition des alten Sportparks schaffen wir die 
Voraussetzungen für die Persönlichkeitsentwicklung im Zeichen 
von Toleranz, Respekt, Integration. 

• Das Projekt bildet einen weiteren, elementaren Baustein eines 
Prozesses der Stadterneuerung und aktiven, nachhaltigen und 
zukunftsorientierten Stadtentwicklung ab
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Unser Spirit –
Das 5-Säulen-Konzept

BEWEGUNG

„Bewegung steigert die Leistungsfähigkeit des Gehirns“ 

Stefan Schneider, Sportwissenschaftler Sporthochschule Köln

BILDUNG

„Bildung ist neben Energie der Wachstumsmarkt der Zukunft“ 

Bea Beste, Deutsche Unternehmerin

INFRASTRUKTUR UND ENERGIE

„Die Bedeutung einer modernen Infrastruktur für den Sport 
erkennt man häufig erst dann, wenn sie fehlt“ 

Stefan Schneider, Sportwissenschaftler Sporthochschule Köln

SPORT

„Wenn du mit deinem Team ein Schiff bauen willst, dann lehre 
die Menschen die Sehnsucht nach dem weiten, endlosem Meer“ 

Saint-Exupéry, franz. Schriftsteller

SOZIALES

„Sportvereine sind in unserer Gesellschaft Integrationsfaktor Nummer eins. Sporttreiben in der 
Gemeinschaft und im Verein vermittelt Toleranz, Streitanstand und Regelakzeptanz“

Prof. Dr. Gunter A. Pilz, Sportwissenschaftler Universität Hannover
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Projekt und Förderkulisse

Wir haben hohe sportliche Ziele und allen Ehrgeiz sie zu 
erreichen. 

Alleine können wir sie jedoch nicht erreichen.

Es bedarf eines enormen Teamgeists, einer echten 
Gemeinschaft und einer guten Kondition, diese 
Herausforderung zu meistern und unsere Ziele zu 
erreichen. 

Das ist nur gemeinsam mit Partnerschaften, 
kooperativen Unterstützungen und Förderungen 
möglich.
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Projekt und Förderkulisse

Besondere Herausforderungen im Projekt:

• Bündelung unterschiedlicher Interessens- und 
Nutzergruppen 

• Integration und Zusammenspiel verschiedener 
Themenbereiche und Förderschwerpunkten

• Vielschichtiger und umfangreicher Planungsaufwand

• Komplexe Baulogistik aufgrund parallel laufender 
Teilprojekte

• Interdisziplinäres Planer- und Gutachterteam

• Professionelle Gesamtsteuerung der Maßnahme

• Aktuelle Marktsituation und Preissteigerungen
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Projekt und Förderkulisse
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Übersicht von Förderprogrammen und Partnern:

• Dietmar Hopp Stiftung 

• Hessisches Ministerium des Inneren und für Sport 

• Land Hessen: Soziale Stadt

• Land Hessen: Soziale Integration im Quartier 

• Bundesprogramm Sanierung Sport, Jugend und 
Kultureinrichtungen

• Bundesprogramm Wärmenetz 4.0

• Landessportbund Hessen

• Stiftungen, Sponsoren, weitere Dritte

• Klimakontingent Hessen
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Eröffnung des Campus

Am 23. September 2023 wurde der Campus feierlich 
eingeweiht und an die Öffentlichkeit übergeben…

Im Rahmen einer Einweihungswoche hat der Campus 
seine Türen geöffnet und das gesamte Areal erlebbar 
gemacht.
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Vielen Dank!

22


